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Wiener Beamter im Magistrat

DER BEAMTE 
(zu einer vor ihm stehenden 
Partei): Also wann S’ aufs Land 
gehn wolln – das wern mr gleich 
haben, da brauchen S’ sich nur 
nach der folgenden Vurschrift zu 
richten, passen S’ auf (er liest, 
wobei er ein bestimmtes Wort 
besonders lebendig hervorhebt, 
aber unaufhörlich mit dem Zeige- 
finger der rechten Hand eine 
Bewegung vornimmt, die jede 
Hoffnung abzuweisen scheint): 

»Personen, die im Jahre 1917
ihren Wohnort vorübergehend in
ein Heilbad oder auf die Dauer
von mindestens vier Wochen in
einen Kurort oder in eine Sommer- 
frische verlegen, haben bis läng- 
stens 1. Juni bei der Bezirksbe-
hörde ihres ständigen Wohnortes
mittelst des dort erhältlichen
amtlichen Formulars eine Abmel- 
dung zu erstatten, in der der Name,
der ständige Wohnort, der Ort des
Sommeraufenthalts, der Tag des
voraussichtlichen Eintreffens, die
Anzahl der Begleitpersonen und
die beabsichtigte Dauer des Auf- 
enthalts anzugeben sind; eine
gleichlautende, zweite Ausfertigung
dieser Abmeldung ist der Bezirks- 
behörde des gewählten Sommer- 
aufenthalts zuzusenden. Die Perso- 
nen haben noch vor der Abreise
bei ihrer Brotkartenausgabestelle
den Lebensmittelkartenabmelde-
schein zu beheben und sohin den
Bezug derjenigen Lebensmittel,
deren Verkauf rayoniert ist, gegen
Bestätigung auf dem Lebensmittel- 
kartenabmeldeschein bei der
betreffenden Verschleißstelle
abzumelden.

(Die Partei verschwindet) 

DER BEAMTE 
Sie Herr, warten S’ auf den 
Lebensmittelkartenabmelde-
schein! (Kopfschüttelnd)  
Mirkwirdiger Mensch das. Was 
sich die Leut herausnehmen!  
Der hats net erwarten können.  
Am End is er gar schon am Land!

Beamter mit einer vor ihm stehenden ParteiZeitplan für die Ausgabe von Lebensmittelkarten
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